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1. Veranlassung
- Verlust von Überschwemmungsflächen und

Retentionsraum an der mittleren Elbe 
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Die Verminderung der natürlichen Überschwemmungsfläche der Elbe, allein im 

Gebiet der Mittleren Elbe beträgt ca. 570 000 ha. (dieses) hat zu einem Verlust 

an Retentionsvolumen bei HQ100 um mehr als 2,3 Mrd. m3 geführt. 

…die Beschleunigung der Hochwasserwellen und 

Scheitelerhöhungen, im Raum Lutherstadt Wittenberg betragen etwa 

10 cm und im Raum Wittenberge ca. 50 cm.

Quelle: IKSE 2001 https://www.ikse-
mkol.org/publikationen/hochwasserschutz/1/

Retentionsraumverlust größer 80 % 

an der mittleren Elbe 
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2. Hochwasserrisikomanagement in 
Sachsen-Anhalt
- Umsetzung der Hochwasserschutzkonzeption bis 2020 

seit 2002 mehr als 980 Mio. €

für die Umsetzung von 

Hochwasserschutzmaßnahmen und

Schadensbeseitigung

rund 868 km (ca. 67%) der insgesamt 1.355 km

Landesdeiche wurden DIN gerecht saniert

1.555 ha Retentionsfläche durch DRV geschaffen

(bundesweit bisher ca. 6.500 ha)
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3. Vorstellung des Programms „Mehr 
Raum für unsere Flüsse“

Technischer Hochwasserschutz + „Mehr Raum für unsere Flüsse“
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3. Vorstellung des Programms „Mehr 
Raum für unsere Flüsse“

- ANALYSE UND BEWERTUNG POTENZIELLER SYNERGIEEFFEKTE

Gesamtbilanz

1. Priorität
22 Maßnahmen

• 17 Deichrückverlegungen

• 5 Flutungspolder

5.178 ha wiedergewonnene Retentionsfläche

112 Mio. m³ Retentionsvolumen

2. Priorität
5 Maßnahmen

• 1 Deichrückverlegung

• 3 Flutungspolder

• 1 DRV/ Flutungspolder

7.361 ha wiedergewonnene Retentionsfläche

137 Mio. m³ Retentionsvolumen



4. Wo stehen wir bei der Umsetzung in 
Sachsen- Anhalt 
Umsetzungsstrategie
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4. Wo stehen wir bei der Umsetzung in 
Sachsen- Anhalt / Beispiele 
- Deichrückverlegung Sandau Nord/Süd

Gesamtkosten 11 Mio. €

Kosten bis dato 10 Mio. €

Retentionsfläche 60 ha

prognostische 

Scheitelabsenkung

0,08 m

Sandau Nord

• Deichneubau 

abgeschlossen 

Gesamtkosten 

geplant

15 Mio. €

Kosten bis dato 5 Mio. €

Retentionsfläche 120 ha

prognostische 

Scheitelabsenkung

0,06 m

Sandau Süd

• Baubeginn 

Juni 2018 / 

vorauss. 

Bauende 2020

1
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4. Wo stehen wir bei der Umsetzung in 
Sachsen- Anhalt / Beispiele
- Flutpolder Schartau-Blumenthal

• Studie zum Vergleich der 
Auswirkungen eines FP mit 
denen einer DRV 
ausgeschrieben

Gesamtkosten 

geplant

64 Mio. €

Kosten bis dato 36.000 €

Retentionsfläch

e/-volumen

1.246 ha / 

41 Mio. m³

prognostische 

Scheitelab-

senkung

0,19 m
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4. Wo stehen wir bei der Umsetzung 
in Sachsen- Anhalt / Beispiele 
- Flutpolder Axien-Mauken

• Bearbeitung LP 2, 
Variantenuntersuchung zur 
Kammerung des Polders und 
Zufahrt nach Mauken im 
Flutungsfall

Gesamtkosten geplant 75 Mio. €

Kosten bis dato 0,6 Mio. €

Retentionsfläche/-

volumen

1.694 ha / 

52 Mio. m³

prognostische 

Scheitelabsenkung
0,21 m
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Beispiele aus den Ländern
- Optimierung u. Anpassung Havelpolder

- Gemeinsame Maßnahme der Länder Brandenburg, Berlin, Mecklenburg-

Vorpommern, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

- Gesamtvolumen 285 Mio. m³

- U.a. Ertüchtigung Polder, Polderdeiche und Einlassbauwerke
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5. Das „NHWSP in der FGG Elbe“

Finanzierung

 Sonderrahmenplan des Bundes (Sonder-GAK)

 Finanzierung durch Sonderrahmenplan mit 

folgendem Ansatz:

seit 2015:     Gesamtvolumen 20 Mio. € 

2016-2020: Gesamtvolumen 100 Mio. €/a

ab 2021: (Verlängerung und Aufstockung)

 Bundesmittel aus Sonderrahmenplan müssen 

von den Ländern kofinanziert werden (60% 

Bund und 40% Länder) 
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5. Das „NHWSP in der FGG Elbe“ - Wo 

stehen wir bei der Umsetzung ?

Verteilung der Kosten [Mio. €] des NHWSP auf die Elbe
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5. Das „NHWSP in der FGG Elbe“ - Wo 
stehen wir bei der Umsetzung ?

Land

Anzahl der Maßnahmen 2019

Deichrück-

verlegung

(DRV)

gesteuerte 

Hochwasser-

rückhaltung

(gHWR)

Brandenburg 1 5

Nieder-

sachsen
1 0

Sachsen 1 9

Sachsen-

Anhalt
11 5

Thüringen 2 0

Σ 16 19

Quelle: Auszug aus Maßnahmenliste 2019 eNHWSP

Quelle: mit freundlicher Genehmigung der BfG
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6. Zusammenfassung / Ausblick

https://mule.sachsen-anhalt.de/startseite-mule/artikeldetail/news/

mehr-raum-fuer-unsere-fluesse-eine-neue-generationenaufgabe
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6. Zusammenfassung / Ausblick 
Öffentlichkeitsarbeit https://www.geofachdatenserver.de/

de/elbe-polder-axien-mauken.html

https://www.geofachdaten

server.de/de/standorte-

retentionsraeume.html
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6. Zusammenfassung / Ausblick
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Hochwasser ist ein Naturereignis und nur begrenzt beherrschbar. Es gibt 
keine100% tige Sicherheit.

Rückhalteräume müssen erhalten bzw. wieder geschaffen werden

Die Umsetzung der geplanten Deichrückverlegungen und der Bau steuerbarer 
Flutpolder ist eine Generationenaufgabe

Frühzeitige transparente Planung und begleitende Öffentlichkeitsarbeit vor den 
eigentlichen Planungsverfahren bilden den Schlüssel zur erfolgreichen 
Umsetzung

Ein wichtiger Partner ist die Landwirtschaft, Akzeptanz durch gerechte 
Lösungen

Die Schaffung von Retentionsraum ist ein wichtiger Beitrag im Rahmen der 
Anpassungsstrategien an den Klimawandel

Länder handeln als Solidargemeinschaft
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